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650 Meter Lichterketten und 60 Stunden Arbeit
VON ANNIKA KASTIES

AACHEN Einen großen Jutesack vol-
ler Geschenke hat Dieter Schmidt
zwar nicht auf dem Rücken. Doch
eine gewisse Ähnlichkeit mit dem
Nikolaus kann man ihm nicht ab-
sprechen. Zumindest hat er in den
vergangenen drei Wochen viel Zeit
auf dem Dach der Viktor-Fran-
kl-Schule verbracht, und zwar mit
dem einzigen Ziel, Kindern in der
Vorweihnachtszeit eine Freude zu
bereiten. Nur eben nicht, wie der Le-
gende nach, mit Goldstücken, son-
dern mit goldenen Lichtern.

Von diesen sind am Gebäude der
LVR-Förderschule an Kalverbenden
zurzeit einige zu finden. 650 Meter
Lichterketten hat Dieter Schmidt
seit dem 8. November aufgehängt.
An Fenstern, am Vordach. An den
sechs riesigen Holzsternen, die er
selbst gesägt, geschliffen und zu-
sammengeschraubt hat. Und na-
türlich an dem „Weihnachtsbaum“
auf dem Dach des Schulgebäudes:
eine Eigenkonstruktion bestehend
aus einem knapp sieben Meter lan-
gen Rohr und 16 Lichterketten, die
die Kontur des„Baumes“ bilden und
dabei weit über das Schulgelände
hinaus strahlen.

Angefangen habe alles zu Hause
mit einer Idee auf der Couch, be-
richtet Schmidt, der seit 2005 an der
Viktor-Frankl-Schule als Hausmeis-
ter arbeitet. „Ich hatte das Gefühl,
dass in der Corona-Zeit die Kinder
die wahren Verlierer sind.“ Um den
300 Schülerinnen und Schülern ei-
nen im wahren Wortsinn „Licht-
blick“ in der trüben Pandemie-Zeit
zu schaffen, wollte er das Schulge-

bäude dieses Jahr besonders weih-
nachtlich schmücken. „Und das ist
dann irgendwie aus dem Ruder ge-
laufen“, sagt Schmidt mit einem La-
chen.

Um seine Vision umzusetzen, hat
Schmidt zwei Wochen lang qua-
si rund um die Uhr in der Schule
verbracht. Von seiner regulären Ar-
beitszeit sollte nicht eine Minute für
das Projekt draufgehen. Also griff er
erst nach Feierabend und am Wo-
chenende zu Leiter, Säge und Maß-
band. Insgesamt habe er sicherlich
60 Stunden seiner Freizeit in die
Weihnachtsbeleuchtung investiert,
rechnet Schmidt vor.

Ein positiverAusgleich

Der Aufwand hat sich offensichtlich
gelohnt. Das Strah-
len im Gesicht der
Schüler an dem Mor-
gen, als sie das erste
Mal den Lichterket-
ten-Weihnachts-
baum auf dem Dach
ihrer Schule entdeck-
ten, sei unbezahl-
bar gewesen, sagt
Schmidt. Und auch
Schulleiterin Bea-
te Jahn ist begeistert
von der Initiative des
Hausmeisters.„Gera-
de in Corona-Zeiten
ist es schön, dass wir
den Schülern einen
Ausgleich für all das geben können,
das wegen der Pandemie ausgefal-
len ist.“ Der Sponsorenlauf – abge-
sagt. Der große Weihnachtsbasar,
der eigentlich an diesem Samstag

hätte stattfinden sollen – abgesagt.
„Das ist so eine positive Aktion, die
Licht bringt“, betont die Schulleite-
rin.„Allen Schülern ist klar, dass das
ihrWeihnachtsgeschenk vom Haus-
meister ist.“

Nicht nur die Schüler haben
in den letzten Wochen begeistert
beobachtet, wie ihre Schule Schritt
für Schritt immer schöner wurde.
Auch im näheren Umfeld wurden
die Leute auf die Aktion aufmerk-
sam und wollten den Hausmeister
unterstützen. „Die ersten, die ge-
spendet haben, waren die Busfah-
rer“, sagt Dieter Schmidt. Für ihn
sei das besonders berührend ge-
wesen, schließlich haben die Fah-
rer am Ende des Monats selbst nicht
viel übrig. Etwa 60 Busse transpor-
tieren die Schüler jeden Tag zu der

Förderschule für körperliche und
motorische Entwicklung nach Burt-
scheid. Einige Kinder und Jugend-
liche wohnen so weit weg, dass sie
pro Fahrt bis zu anderthalb Stunden

lang unterwegs sind. Ent-
sprechend eng sei mitun-
ter die Bindung zwischen

Fahrern und Schülern.
Insgesamt 500 Euro für Materi-

alkosten seien durch Freunde und
Bekannte, Kooperationspartner
der Schule und Burtscheider Verei-

ne zusammengekommen, berichtet
Schmidt. Ab einem gewissen Punkt
habe er die Angebote sogar ableh-
nen müssen, schließlich habe er sich
selbst nicht bereichern wollen.

Der erste Kontakt zurViktor-Fran-
kl-Schule sei übrigens völlig unab-
hängig von seinem Beruf entstan-

den, berichtet Dieter Schmidt. Und
doch gibt es zu seiner jetzigen Akti-
on viele Parallelen. Als Mitglied des
örtlichen Schützenvereins habe
er vor gut 15 Jahren lediglich eine
Spende übergeben wollen. Und zog
als Nikolaus verkleidet von Klasse zu
Klasse. So schließt sich der Kreis.

Ein Lichtblick in trüben Corona-Zeiten: Hausmeister Schmidt bereitet „seinen Schülern“ ein ganz besonderes Weihnachtsgeschenk

Weihnachtsstimmung pur: Nach Feierabend und amWochenende hat Hausmeister Dieter Schmidt stunden-
lang Sterne gebastelt und Lichterketten an der Viktor-Frankl-Schule aufgehängt. FOTOS: HARALD KRÖMER
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